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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord/West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

CVJM Erlangen : TSV Ebermannstadt 
Freitag, 03.03.2023, 19:30 Uhr

Zwei Punkte dank Bauer für den TSV Ebermannstadt in der 
Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord/West (Bayerischer TTV - 
Mittelfranken-Nord)

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV Ebermannstadt am
Freitagabend in den Armen: Noah Bauer hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und nach
rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (24:32 Sätze) in der Herren
Bezirksliga Gruppe 1 Nord/West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) Partie gegen die CVJM
Erlangen gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in
Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine überzeugende Leistung zeigte an
diesem Tag Omar Mahroum, der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Die richtige Herangehensweise hatten Mahroum / Mayer beim Erfolg in drei Sätzen
gegen Peter / Brendel ab dem ersten Ballwechsel. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Sajjadi / Mayer beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Schiebold / Hecker. Einen Zähler für das
Team verpassten Kurica / Reiser bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Kopyto / Bauer.
Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Omar Mahroum beim 11:4, 12:
10, 9:11, 11:4 gegen Yannick Hecker doch überlegen. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Nicht so gut lief es wiederum wenig später
für Sunny Sajjadi bei seinem 0:3 gegen Leon Schiebold, was gemäß der TTR-Werte nicht
verwunderlich war. Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz das
Punktspiel weiterführte. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Werner Kurica sein Einzel
gegen Tobias Kopyto noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei
der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Tanja Mayer gegen Klaus Peter. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Yannick Mayer
gegen Noah Bauer hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende
stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Deutlich nach Sätzen war die
Drei-Satz-Pleite von Johann Reiser gegen Matthias Brendel. Da war final wirklich nichts zu holen.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Omar Mahroum gelang es, Leon Schiebold im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem nicht
zu erwartenden 3:0-Sieg. Seit Beginn der Serie hat Schiebold damit nun 21 Siege bei gleichzeitig 5
Niederlagen zu verzeichnen. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Sunny Sajjadi beim 11:6, 10:
12, 11:9, 12:10 gegen Yannick Hecker doch überlegen. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Sajjadi nun bei 7:
22. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte wiederum Werner Kurica letztlich parat, um Klaus
Peter final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 7:11, 6:11, 9:11. Der neue
Zwischenstand war 4:8. Der Start in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen
eingeschätzt wurde, hätte für Tanja Mayer besser laufen können, doch gewann sie nach Verlust des
ersten Satzes das Spiel gegen Tobias Kopyto noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für
die Heimmannschaft bei. Es dauerte eine Weile, bis Yannick Mayer sein 3:2 gegen Matthias Brendel
feiern konnte. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp
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das Einzel insgesamt war. Keine Chancen hatte dagegen Johann Reiser beim 0:3 gegen seinen
Kontrahenten Noah Bauer. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Durch diese Niederlage hat die CVJM Erlangen in der Saison nun 5 Saison-Siege, 11 Niederlagen
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 16.03.2023 gegen den
SC 1904 Nürnberg IV an. Für den TSV Ebermannstadt steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den ASC Boxdorf am 17.03.2023 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 13:17 geht.

 Statistik:
 CVJM Erlangen

Doppel: Mahroum / Mayer 1:0, Sajjadi / Mayer 0:1, Kurica / Reiser 0:1 
Einzel: O. Mahroum 2:0, S. Sajjadi 1:1, W. Kurica 0:2, T. Mayer 1:1, Y. Mayer 1:1, J. Reiser 0:2 

 TSV Ebermannstadt
Doppel: Schiebold / Hecker 1:0, Peter / Brendel 0:1, Kopyto / Bauer 1:0 
Einzel: L. Schiebold 1:1, Y. Hecker 0:2, K. Peter 2:0, T. Kopyto 1:1, M. Brendel 1:1, N. Bauer 2:0


